
Zeitschrift: Taschenbücher der Historischen Gesellschaft des Kantons Aargau

Herausgeber: Historische Gesellschaft des Kantons Aargau

Band: - (1930)

Artikel: Neue Beiträge zur Geschichte der Zurzacher Messen

Autor: Amman, Hektor

Vorwort

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-111548

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-111548
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Vovwovt.
Vox fedjs fahren habe ich im élafcbenbucb ber 2lat=

gauifdjen tjiftorifchen (ßefeUfdjaft eine (Sefcbidjte ber

Zurjadjer ÎTteffen im lïïittelalter oeröffentlicbt, bie für
bie ^rühjeit ber ïïïeffen bie oon Dr. Ejans Ejerjog bereits
im tXafdjenbudj oon 1898 gegebenen Xlmriffe ergänjte.
Deranlaffung für biefe 2Irbeit bot bie (Entbedung eines

reichhaltigen Stoffes jur (Sefdjidjte ber gurjacber ïïïeffen
mcibrenb meiner mirtfebaftsgefcbicbtticben ^orfdjungen in
jabtreicben fchmeijerifdjen unb auslänbifdjen 2lrdjioen.
3dj tonnte fo ber Unterfuebung 230 Hegeften beigeben,
bie aüe Nachrichten über bie ïïïeffen bis erma 1.530 ooü=

ftänbig bradjten unb über biefen geitpunft Ijinaus nodj
einige gufaüsfunbe. (Erft burdj biefen Queüenftoff mar
es möglidj, ein richtiges Bilb non ber mirtfdjaftlidjen
Bebeutung ber gurjadjer ïïïeffen im ausgehenben îïïit«
telalter, b. b. in ihrer (£ntftebungs= unb erften 231üte=

3eit, ju geminnen.
Damals fdjon höbe idj im Pormort bie überjeugung

ausgefptodjen, bafj nodj oiel Stoff übet biefen 2tbfdjmtt
ber (Sefcbidjte ber gurjadjer Ïïïeffen in ben 2lrdjioen jerftreut
fidj erhalten habe. Dies hat fidj feitber in einem Umfange
als richtig herausgefteüt, ber meine (Ermartungen über»

troffen hat. tïïetne meitern mirtfdjaftsgefchidjtltdjen
arbeiten, nadj ber Übernahme bes aargauifdjen Staats-
ardjiris beffen genauere Sichtung unb liebensmürbtge
Mitteilungen anberer Ejiftoriter haben fdjliefjlidj eine

berartige gabl oon neuen Zìacbrtdjten über bie gurjacber
ïïïeffen jufammen fommen laffen, bafj mein 1923 oorbam
bener Stoff heute mehr als nerboppett ift. ^ür bie^utunft
mirb nun aüerbings ein ähnliches Zlnmacbfen taum mehr

Vorwort.
vor sechs Jahren habe ich im Taschenbuch der

Aargauischen historischen Gesellschaft eine Geschichte der

Surzacher Messen im Mittelalter veröffentlicht, die für
die Frühzeit der Messen die von Dr. Hans Herzog bereits
im Taschenbuch von 5393 gegebenen Umrisse ergänzte.
Veranlassung für diefe Arbeit bot die Entdeckung eines

reichhaltigen Stoffes zur Geschichte der Surzacher Messen

während meiner wirtschaftsgeschichtlichen Forschungen in
zahlreichen schweizerischen und ausländischen Archiven.
Ich konnte so der Untersuchung 25« Regesten beigeben,
die alle Nachrichten über die Messen bis etwa isso
vollständig brachten und Uber diesen Seitpunkt hinaus noch

einige Sufallsfunde. Erst durch diesen (Zuellenstoff war
es möglich, ein richtiges Bild von der wirtschaftlichen
Bedeutung der Surzacher Messen im ausgehenden
Mittelalter, d. h. in ihrer Entstehungs- und ersten Blütezeit,

zu gewinnen.
Damals schon habe ich im Vorwort die Überzeugung

ausgesprochen, daß noch viel Stoss über diesen Abschnitt
der Geschichte der Surzacher Messen in den Archiven zerstreut
sich erhalten habe. Dies hat sich seither in einem Umsange
als richtig herausgestellt, der meine Erwartungen
übertroffen hat. Meine weitern wirtfchaftsgefchichtlichen
Arbeiten, nach der Übernahme des aargauischen Staatsarchivs

dessen genauere Sichtung und liebenswürdige
Mitteilungen anderer Historiker haben schließlich eine

derartige Sahl von neuen Nachrichten über die Surzacher
Messen zusammen kommen lassen, daß mein 5925 vorhandener

Stoff heute mehr als verdoppelt ist. Für die Sukunft
wird nun allerdings ein ähnliches Anwachsen kaum mehr
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ju erwarten fein, menn audj neue Nachrichten immer
mieber jum Dorfdjein fommen merben, folange eben bie

2lrdjioe nodj unburdjfudjte 2lften bergen. 3er! habe midj
besljalb entfdjloffen, ben neuen Stoff jetjt in einer jroeiten
2lrbeit 3U oeröffentlidjen.

^ür bie (Seftaltung biefes meitern Beitrages 3m (Se*

fdjidjte ber gurjadjer ïïïeffen mar bie tXatfacbe mafj*
gebenb, bafj bie jahlreidjen neuen Ziadjridjten jmar bas

Bilb bes guftanbes ber ïïïeffen im ausgehenben îïïittel»
alter, mie idj es früher gegeben tjabe, in fetjr ermünfdjter
IDeife abrunben unb oerooüftänbigen, aber burdjaus nidjt
in ben (Srunb3ügen oeränbern. 3er! fann beshalb bas

früher gufammengefteüte mit gutem (Semiffen für fidj
beftetjen laffen unb ben neuen Stoff einfach als Nach»

trag anfügen. 3dj Ijabe ihn in 238 Kegeften mit ber an
ben erften tleil anfdjliefjenben Numerierung 23 X—46S

gefafjt, mobei idj bis 3um 3abre 1550 aües brachte, mas
mir befannt gemorben ift; aus ber fpätern geit bringe idj
nur einige fadjlidj befonbers midjtige Stüde, bie audj
Hüdfdjlüffe auf ben hier bebanbelten geitabfdjnitt erlau»

ben, ba3u ein paar Nachrichten, bie in ihrer Derein3elung
fpäter faum mieber auf3ufinben mären. (Einige menige
Stüde finb bereits einmal unter ben Negeften bes erften
Ceils geftanben unb erfdjeinen jetjt mefentlidj ausfuhr«
lidjer ober oerbeffert. 3n ber (Einleitung gebe idj in
enger 2lnlebnung an bie Ejauptarbeit bas, mas fich an

(Ergän3ungen unb Derbefferungen unferes Bilbes ber

gur3adjer ïïïeffen im lïïittelalter aus bem neuen Stoff er»

geben bat. 3n einem befonbern 2Ibfcbnitt befdjäftige
idj midj ferner nodj mit ber (Entroidlung unb ber roirt»

fdjaftlidjen Struftur bes ^ledens gufaci} in jener geit.
Die Karte bes (Ein3ugsgebietes ber ïïïeffen gebe idj in fehr

oerbefferter (Seftatt mieberum bei, ba3u einige Jlbbilbun«
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zu erwarten sein, wenn auch neue Nachrichten immer
wieder zum Vorschein kommen werden, solange eben die

Archive noch undurchsuchte Akten bergen. Ich habe mich
deshalb entschlossen, den neuen Stoss jetzt in einer zweiten
Arbeit zu veröffentlichen.

Für die Gestaltung diefes weitern Beitrages zur
Geschichte der Zurzacher Messen war die Tatsache
maßgebend, daß die zahlreichen neuen Nachrichten zwar das

Bild des Zustandes der Messen im ausgehenden Mittelalter,

wie ich es früher gegeben habe, in sehr erwünschter
Meise abrunden und vervollständigen, aber durchaus nicht
in den Grundzllgen verändern. Ich kann deshalb das

früher Zusammengestellte mit gutem Gewissen für sich

bestehen lassen und den neuen Stoff einfach als Nachtrag

anfügen. Ich habe ihn in 238 Regesten mit der an
den ersten Teil anschließenden Numerierung 23 l—q,68
gefaßt, wobei ich bis zum Jahre Z5S0 alles brachte, was
mir bekannt geworden ist; aus der spätern Zeit bringe ich

nur einige sachlich besonders wichtige Stücke, die auch

Rückschlüsse auf den hier behandelten Zeitabschnitt erlauben,

dazu ein paar Nachrichten, die in ihrer Vereinzelung
später kaum wieder aufzufinden wären. Tinige wenige
Stücke sind bereits einmal unter den Regesten des ersten

Teils gestanden und erscheinen jetzt wesentlich ausführlicher

oder verbeffert. In der Tinleitung gebe ich in
enger Anlehnung an die Hauptarbeit das, was sich an

Ergänzungen und Verbesserungen unseres Bildes der

Zurzacher Messen im Mittelalter aus dem neuen Stoss
ergeben hat. In einem besondern Abschnitt beschäftige
ich mich ferner noch mit der Entwicklung und der

wirtschaftlichen Struktur des Fleckens Zurzach in jener Zeit.
Die Aarte des Einzugsgebietes der Messen gebe ich in sehr

verbesserter Gestalt wiederum bei, dazu einige Abbildun-
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gen. Die befannten Bilber oom treiben auf ben ïïïeffen,
bte fidj als IDanbgemälbe im Klofter St. (Seorgen in
Stein a. Hb. oorfinben, fann idj hi« in oiel bcutlidjerer
gorm als früher bringen, ba fie füblidj gefdjidt reftau»
riert morben finb.

ßüx Ejülfe bei biefer 2Irbeit Ijabe ich mieberum in erfter
£inie ben Seitern ber oielen benutjten Jlrdjioe ju banfen,

ganj befonbers ben Ejerren Staatsardjioaren Kur3 in
Bern, Ejuber in Bafel unb be Naemy in Freiburg. (Einen

mefentlidjen tleil bes neuen Stoffes oerbanfe idj Ejerrn
Dr. Sdjnyber in IDaüifeüen, ber feit 3abren bie Queüen

3ur gürdjer IDirtfdjaftsgefdjidjte bes lïïittelalters fam«
melt. (Er tjat mir bie gürdjer Nachrichten oor 1516 alle,

ferner bie oon IDintertbur unb einige oon Biel unb Bafel
überlaffen. 2lnbere Bieler Nachrichten nerbante tdj Ejerrn
Dr. 2lubétat in Biel, Stüde aus Freiburg ^räulein
Dr. Niquiüe nom bortigen Staatsardjip, bas (Efjlinger
Stüd Ejerrn Stubienrat Dr. Ejaffner in (Efjlingen, bas

lïïemminger Stüd Ejerrn Dr. IDeftermann in Ejeibelberg.

Ejerr ^ngenxeux Schule in Bern hat bie Karte in voll*
fommener DJeife ben (Sebanfen bes Derfaffers anju»
paffen oerftanben. Sdjliefjlidj fdjulbe ich Ejerrn ©ber«

ridjter Dr. Iïïer3 in 2Iarau für mannigfache Ejinmeife
unb Natfdjläge Danf!

2larau, ben 29. 3flnuar 1930.

Ej e f 10 r 21 m m a n n.
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gen. Die bekannten Bilder vom Treiben aus den Messen,
die fich als Wandgemälde im Rloster St. Georgen in
Stein a. Rh. vorfinden, kann ich hier in viel deutlicherer
Form als früher bringen, da sie kürzlich geschickt restauriert

worden sind.

Für hülfe bei diefer Arbeit habe ich wiederum in erster
Linie den Leitern der vielen benutzten Archive zu danken,

ganz besonders den Herren Staatsarchivaren Rurz in
Bern, huber in Basel und de Raemy in Freiburg. Einen
wesentlichen Teil des neuen Stoffes verdanke ich Herrn
Dr. Schnyder in Wallisellen, der seit Iahren die cZuellen

zur Zürcher Wirtschaftsgeschichte des Mittelalters
sammelt. Tr hat mir die Zürcher Nachrichten vor is^ê, alle,

ferner die von Winterthur und einige von Biel und Basel
überlassen. Andere Bieler Nachrichten verdanke rch Herrn
Dr. Audttat in Biel, Stücke aus Freiburg Fräulein
Dr. Niquille vom dortigen Staatsarchiv, das Tßlinger
Stück Herrn Studienrat Dr. haffner in Eßlingen, das

Memminger Stück Herrn Dr. Westermann in Heidelberg.
Herr Ingenieur Schllle in Bern hat die Rarte in
vollkommener Meise den Gedanken des Verfassers
anzupassen verstanden. Schließlich schulde ich Herrn
Bberrichter Dr. Merz in Aarau für mannigfache hinweise
und Ratschläge Dank!

Aarau, den 29. Januar l950.

Hektar Am mann.


	

